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(1) Zahlen

Agrarstrukturerhebung 2023 : Anteil Arbeitskräfte in 

der Landwirtschaft 

Familienarbeitskräfte Ständige Arbeitskräfte Saisonarbeitskräfte

45% 

27% 

28% 
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• Nicht mit einberechnet sind 
Lohnunternehmen. Zahlen laut BLU: 
6.000 Betriebe, zwischen 29.000 und 
44.000 abhängig Beschäftigte

• Wachsende Bedeutung von 
ArbeitnehmerInnen in der Agrarpolitik 
weitgehend ignoriert (zB. GAP-
Strategieplan, ZKL, Borchert-
Kommission)

• Unwort: „familienfremde AK“



Bei Saisonbeschäftigten: Ausweitung der 

Beschäftigungszeiten
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(2) Bedingungen ständig Beschäftigte 

• Geringe Löhne und Ausbildungsvergütungen 

• Hohes Risiko von Altersarmut trotz Vollerwerb zuvor (u.a. fehlende 
Zusatzrente Landwirtschaft)

• Lange Arbeitszeiten, viele Überstunden, oftmals Wochenenddienste

• Kaum Aufstiegschancen 

• Verdichtete Arbeit, Stress, komplexe Aufgaben

• ABER: Es herrscht hohe Arbeitszufriedenheit! (Naether 2014 & 2015)
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Quelle: 
Erstellung 

von A. 
Spahn / 

Daten des 
BiBB



Quelle: Entgeltatlas Bundesagentur für Arbeit, 2022



Tarifentgelte in der Landwirtschaft, Bsp. Rheinland
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Quelle: Bispinck et 
al. 2023 



Kurze Kündigungsfristen 

Intransparenz der Bezahlung (Akkordlohn, fehlende 
monatliche Abrechnung, Bezahlung am Ende der Saison)

Bezahlung unterhalb des gesetzlichen Mindestlohns 

Hohe Abzüge ("Mieten") für die Unterkunft

Standards der Unterkünfte

Für kurzfristig Beschäftigten: Private Gruppen-
Krankenversicherung

Grundlegendes Problem: hohe Abhängigkeit vom 
Arbeitgeber, Angst, soziale Isolation

(3) Bedingungen Saisonbeschäftigte 



Herausforderungen Hitzestress & UV Strahlung

• Weißer Hautkrebs als anerkannte Berufskrankheit 

• Präventionsangebote der SVLFG zunehmend auch für Saisonbeschäftigte

• Gesundheitsschutz-Schulungen auf vielen Betrieben mangelhaft

• Besonderes Risiko für Erntebeschäftigte im Obst- und Gemüseanbau: 
Akkordarbeit 

• Prinzip des Arbeitsschutzgesetzes: Basis ist die Gefährdungsbeurteilung 
des Arbeitgebers, keine spezifischen Vorgaben z.B. für 
Präventionsmaßnahmen auf dem Feld
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(4) Lösungsansätze I  

Stärkung der Beschäftigten

• Tarifbindung stärken 

• Neuordnung der Berufsbilder Landwirtschaft und Gartenbau: Ausbildung attraktiver gestalten

• Angebote der Beratung und Qualifizierung speziell für Beschäftigte ausbauen

• Soziale Konditionalität der EU-GAP weiter ausbauen 

• Saisonarbeit: Regulierungs- und Kontrolllücken schließen (z.B. digitale, transparente 
Arbeitszeiterfassung, „Mietendeckel“ für Unterkünfte, Kontrollen Zoll & Arbeitsschutz)

• Saisonarbeit: UV- und Hitzeschutz: Akkordarbeit begrenzen und gute Angebote ausbauen (zB. 
Gesundheitstage der SVLFG) 
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Lösungsansätze II 

Allgemein

• Agrarpolitik: Zunehmende Bedeutung der ArbeitnehmerInnen in der Landwirtschaft anerkennen

• EU-GAP Subventionen stärker an arbeitsintensiven Bereichen statt an Fläche ausrichten – z.B. über 
Gemeinwohlorientierung 

• Stärkere Regulierung von Preisen und Handelspraktiken des Einzelhandels
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Vielen Dank!

Ben Luig

Benjamin.Luig@emwu.org

https://igbau.de/Initiative-Faire-Landarbeit.html


